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Das LOKal, 1070 Wien, Richtergasse 6

Seelenschatten 2

1. Oktober 2009, 19.00 Uhr

Literaturhaus Wien, 1070 Wien, Seidengasse 13

Der Verein LOK – Leben ohne Krankenhaus feiert 

heuer sein 20-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass 

veranstaltet der Verein LOK in Zusammenarbeit mit 

dem Literaturhaus Wien zwei Lesungen, die sich mit 

dem Thema Psychische Ausnahmezustände in der 

Literatur beschäftigen. 
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An diesem Abend lesen Menschen mit Psychiatrie-

Erfahrung eigene Texte sowie Texte von Schrift-

stellerInnen, die an einer psychischen Erkrankung 

leiden bzw. litten. 

Es lesen Florentine Herz, Anton Blitzstein, 

Wolfgang Oberndorfer u. a.

Seelenschatten 2

Es lesen

Mariella Mehr, geb. 1947 in Zürich, als Jenische, 

eine Angehörige des Roma-Volks. 1981 erschien 

bei Zytglogge der Roman „Steinzeit“, in dem sie 

ihre Erfahrungen als „Asoziale“ in der Schweizer 

Psychiatrie beschreibt. Seither zahlreiche Publikatio-

nen in Prosa, Drama und Lyrik. Zuletzt erschienen 

im Drava Verlag der Lyrikband „Im Sternbild des 

Wolfes“ (2003) und der Roman „Angeklagt“ bei 

Nagel & Kimche (2002).

Paulus Hochgatterer, geb. 1961 in Amstetten, 

lebt in Wien und ist als Kinder- und Jugend-

psychiater sowie als Psychoanalytiker tätig. 1990 

erschien seine Erzählung „Der Aufenthalt“. Seit-

her veröffentlichte er zahlreiche Erzählungen und 

Romane, in denen immer wieder Menschen in 

psychischen Ausnahmesituationen beschrieben 

werden. Zuletzt erschien 2007 bei Deuticke der 

Roman „Die Süße des Lebens“.

Thomas Raab, geb. 1968 in Graz, lebt als Schrift-

steller, Kognitionsforscher und Übersetzer in Wien. 

2002 erschien im Tropen Verlag sein erster Roman 

„Verhalten“, der von der Kritik äußerst wider-

sprüchlich aufgenommen wurde. Zuletzt erschien 

2008 im Parados Verlag das Essay „Avantgard-

Routine“.

Anschließend an die drei Lesungen findet eine 

Diskussion der AutorInnen statt. Es moderiert 

Klaus Nüchtern.


